
2725 - Vereinfachtes Begleitdokument (Hinweis) 
 

Der amtliche Vordruck 2725 ist kostenpflichtig bei Verlagsgesellschaften oder ggf. den 
Industrie- und Handelskammern erhältlich. 
Ein kostenloser Download bei www.zoll.de ist in diesem Fall nicht möglich (ein Muster ist auf 

den folgenden Seiten abgebildet). 

 

Anstelle des vereinfachten Begleitdokuments kann auch ein Handelsdokument (Rechnung, 
Lieferschein, Frachtbrief oder andere kaufmännische Unterlagen) verwendet werden. Bei der 
Verwendung des Handelsdokuments ist jedoch darauf zu achten, dass es die gleichen 
Angaben (mit Hinweis auf die jeweilige Feldnummer des amtlichen Vordrucks) enthalten 
muss, wie das vereinfachte Begleitdokument. Zusätzlich ist das Handelsdokument an gut 
sichtbarer Stelle mit dem Wortlaut: 

 "Vereinfachtes Begleitdokument (verbrauchsteuerpflichtige Ware) zu 
verbrauchsteuerrechtlichen Kontrollzwecken" 

zu kennzeichnen. 

 

 



EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 
VERBRAUCHSTEUERN 

VEREINFACHTES BEGLEITDOKUMENT 
INNERGEMEINSCHAFTLICHE  BEFÖRDERUNG VON WAREN DES STEUERRECHTLICH FREIEN VERKEHRS 

(*) Zutreffendes ankreuzen 340 751 93 
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1 1  Lieferer                                               MwSt-Nummer 

(Name und Adresse) 

2  Bezugsnummer des Lieferers 
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3  Zuständige Behörde des Bestimmungslandes 
(Bezeichnung und Anschrift) 

4  Empfänger                                          MwSt-Nummer 

(Name und Adresse) 

5  Beförderer/Beförderungsmittel 6  Bezugsnummer und Datum der Anmeldung bei der 
zuständigen Behörde des Bestimmungslandes 

7  Ort der Lieferung 

1 
 8  Zeichen, Anzahl und Art der Packstücke, Warenbeschreibung 9  Warencode (KN-Code) 

10  Menge 11  Rohgewicht (kg) 

12  Eigengewicht (kg) 

13  Rechnungspreis/Warenwert 

14   Bescheinigungen (bestimmte Weine und Spirituosen, kleine Brauereien und Brennereien) 

A  Kontrollvermerk der zuständigen Behörde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung auf der Rückseite der Ausfertigungen 2 und 3 

15   Für die Richtigkeit der Angaben in Feld 1–13: 

Rücksendung der Ausfertigung 3 
gewünscht:                                        Ja  Nein  (*) 

Firma des Unterzeichners (mit Telefonnummer) 

Name des Unterzeichners 

Ort, Datum 

Unterschrift 



 

 

ERLÄUTERUNGEN 
(Rückseite der Ausfertigung 1) 

Innergemeinschaftliche   Beförderung   von   verbrauchsteuerpflichtigen    Waren,  die sich im  steuerrechtlich   freien Verkehr   des  Abgangsmitgliedstaates    befinden. 

1.     Allgemeines 

1.1.  Das  vereinfachte  Begleitdokument  ist  gemäß  Artikel  7  der  Richtlinie  92/12/EWG 
vom 25. Februar 1992 zu Verbrauchsteuerzwecken erforderlich. 

1.2.  Das Dokument ist leserlich und in dauerhafter Schrift auszufüllen. Die Angaben kön- 
nen vorab eingedruckt  werden. Löschungen oder Überschreibungen sind nicht zu- 
lässig. 

1.3.  Die allgemeinen Spezifizierungen hinsichtlich  des zu verwendenden Papiers und der 
Abmessungen der Felder sind dem Amtsblatt  der Europäischen Gemeinschaften Nr. 
C 164 vom 1. 7. 1989, S. 3, zu entnehmen. 

Für alle Exemplare ist weißes Papier im Format 210 x 297 mm zu verwenden, wobei 
in der Länge Abweichungen von -5 bis +8 mm zulässig sind. 

1.4.  Nicht genutzter Raum ist so durchzustreichen, dass keine weiteren Eintragungen vor- 
genommen werden können. 

1.5.  Das Begleitpapier umfasst drei Ausfertigungen: 

Ausfertigung 1  verbleibt beim Lieferer; 

Ausfertigung 2  begleitet die Waren und ist für den Empfänger bestimmt; 

Ausfertigung 3  begleitet die Waren und wird  mit  einer Empfangsbestätigung der in 
Feld 4 genannten Person an den Lieferer  zurückgesandt,  falls diese 
Ausfertigung vom Lieferer insbesondere zur Steuererstattung benötigt 
wird 

 
2.     Titel der Felder 

Feld  1     Lieferer: Name, Anschrift und gegebenenfalls Mehrwertsteuernummer des- 
jenigen,  der die Beförderung  der Waren veranlasst  hat. Sofern eine Ver- 
brauchsteuernummer erteilt worden ist, sollte auch diese angegeben 
werden.. 

Feld   2     Bezugsnummer des Lieferers: Nummer, anhand derer die Sendung in den 
kaufmännischen  Aufzeichnungen des Lieferers feststellbar  ist.  Dies wird 
im allgemeinen Nummer und Datum der Rechnung sein. 

Feld   3     Zuständige  Behörde: Bezeichnung und Anschrift  der Behörde im Bestim- 
mungsmitgliedstaat, der die Beförderung im voraus angemeldet worden ist. 

Feld  4     Empfänger: Name, Anschrift und gegebenenfalls Mehrwertsteuernummer 
desjenigen, der die Waren erhält. Sofern eine Verbrauchsteuernummer erteilt 
worden ist, sollte auch diese angegeben werden. 

Feld  5     Beförderer:  Einzutragen  ist  „Lieferer“,   „Empfänger“   oder  Name  und 
Anschrift desjenigen, der für die erste Beförderung verantwortlich ist, falls 
die Beförderung nicht  durch den Lieferer selbst (Feld 1) oder den Emp- 
fänger (Feld 4) erfolgt. Das Beförderungsmittel  ist ebenfalls anzugeben. 

Feld   6     Bezugsnummer und Datum der Anmeldung: Die vor der Beförderung erfor- 
derliche Anmeldung  bei der zuständigen  Behörde oder die Genehmigung 
durch die zuständige Behörde des Bestimmungsmitgliedstaates. 

Feld   7     Ort der Lieferung: Lieferort, falls von Feld 4 abweichend. 

Feld   8     Vollständige Beschreibung  der Waren, Zeichen, Anzahl und Art der Pack- 
stücke: Zeichen und Anzahl der äußeren Packstücke  (z. B. Behälter, Con- 
tainer), Anzahl der inneren Packstücke (z. B. Kartons), handelsübliche 
Bezeichnung der  Waren. Die Warenbeschreibung kann  auf  einem  jeder 
Ausfertigung  beizufügenden gesondertem Blatt  fortgesetzt  werden.  Dazu 
kann auch eine Packstückliste verwendet werden. 

Bei Alkohol und alkoholischen  Getränken mit  Ausnahme von Bier ist  der 
Alkoholgehalt  in Volumenprozent bei 20°  C anzugeben. Bei Bier  ist ent- 
sprechend den Anforderungen des Bestimmungsmitgliedstaates entweder 
die  Dichte  in  Grad Plato oder  der Alkoholgehalt  in  Volumenprozent bei 
20°  C oder beides  anzugeben. Bei Mineralölen  ist  die Dichte  bei 15°  C 
anzugeben. 

Feld   9     Warencode: KN-Code. 

Feld 10     Menge: Entsprechend  den  Vorschriften  des  Bestimmungsmitgliedstaates 
die Anzahl, das Gewicht oder das Volumen, zum Beispiel: 

– Zigaretten, Stückzahl in Tausend, 

– Zigarren und Zigarillos, Nettogewicht, 

– Alkohol und alkoholische Getränke, Liter bis zur zweiten Dezimalstelle 
bei 20° C, 

– Mineralöle, ausgenommen Schweröle, Liter bei 15° C. 

Feld 11     Rohgewicht: Bruttogewicht der Sendung. 

Feld 12     Eigengewicht: Gewicht der Sendung ohne Verpackung (Nettogewicht). 

Feld 13     Rechnungspreis/Warenwert:  Hier  ist  der  Gesamtrechnungspreis   (ein- 
schließlich  der  Verbrauchsteuer) anzugeben. Liegt  kein  Kaufgeschäft  in 
Verbindung  mit  der  Beförderung  vor,  ist  „Kein  Verkauf“ zu  vermerken 
und der Handelswert der Waren anzugeben. 

Feld 14     Bescheinigungen:   Dieses  Feld  ist  bestimmten  Bescheinigungen vorbe- 
halten, die nur auf Ausfertigung 2 erforderlich sind. 

1.  Bei  bestimmten  Weinen sollte  hier  gegebenenfalls  die  erforderliche 
Herkunfts-  und Qualitätsbescheinigung abgegeben werden, wenn dies 
die in Betracht kommenden Gemeinschaftsvorschriften vorsehen. 

2.  Bei bestimmten  Spirituosen sollte hier der erforderliche  Herkunftsver- 
merk abgegeben werden, wenn dies die in Betracht kommenden 
Gemeinschaftsvorschriften vorsehen. 

3.  Bei Bier, das von einer unabhängigen kleinen  Brauerei im  Sinne der 
entsprechenden Ratsrichtlinie über die Verbrauchsteuerstrukturen für 
Alkohol und alkoholische Getränke gebraut wurde und für das im Be- 
stimmungsmitgliedstaat   die Anwendung  eines ermäßigten Verbrauch- 
steuersatzes beansprucht werden soll, ist folgende Bescheinigung 
auszustellen: 

„Hiermit wird bescheinigt, dass dieses Bier von einem unabhängigen Klein- 
unternehmen  mit  einem  Jahresausstoß  –  bezogen  auf  das  Vorjahr  – 
von ............ Hektolitern gebraut wurde.“ 

4.  Bei Äthylalkohol, der  von  einer  kleinen  Brennerei  im  Sinne der  ent- 
sprechenden Ratsrichtlinie über die Verbrauchsteuerstrukturen für 
Alkohol und alkoholische  Getränke hergestellt  wurde  und für  den im 
Bestimmungsmitgliedstaat  die Anwendung eines ermäßigten Ver- 
brauchsteuersatzes beansprucht  werden  soll, ist  folgende Bescheini- 
gung abzugeben: 

„Hiermit  wird bescheinigt,  dass das genannte Erzeugnis von einem Klein- 
unternehmen  mit  einer  Jahreserzeugung –  bezogen auf  das  Vorjahr – 
von............  Hektoliter reinem Alkohol hergestellt wurde.“ 

Feld 15     Firma  des  Unterzeichners:  Das  Dokument  ist  von  demjenigen,  der  die 
Beförderung  veranlasst  oder  in  dessen Auftrag  auszufüllen. Dies  kann 
entweder der Lieferer oder der Empfänger sein. 

Falls der Lieferer die Rücksendung der Ausfertigung 3 mit einer Empfangs- 
bestätigung wünscht, ist dies ebenfalls anzugeben. 

Feld A       Kontrollvermerk: Die zuständigen Behörden vermerken die durchgeführten 
Kontrollen auf den Ausfertigungen 2 und 3. Alle Vermerke sind mit Datum und 
Stempel zu versehen und von den dafür  verantwortlichen  Beamten zu 
unterzeichnen. 

Feld B       Empfangsbestätigung: Sie ist vom Empfänger auszufüllen und an den Lie- 
ferer  zurückzusenden, falls  er  sie  insbesondere  für  Steuererstattungs- 
zwecke benötigt.
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2 1  Lieferer                                               MwSt-Nummer 

(Name und Adresse) 

2  Bezugsnummer des Lieferers 
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3  Zuständige Behörde des Bestimmungslandes 
(Bezeichnung und Anschrift) 

4  Empfänger                                          MwSt-Nummer 

(Name und Adresse) 

5  Beförderer/Beförderungsmittel 6  Bezugsnummer und Datum der Anmeldung bei der 
zuständigen Behörde des Bestimmungslandes 

7  Ort der Lieferung 

2 
 8  Zeichen, Anzahl und Art der Packstücke, Warenbeschreibung 9  Warencode (KN-Code) 

10  Menge 11  Rohgewicht (kg) 

12  Eigengewicht (kg) 

13  Rechnungspreis/Warenwert 

14   Bescheinigungen (bestimmte Weine und Spirituosen, kleine Brauereien und Brennereien) 

A  Kontrollvermerk der zuständigen Behörde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung auf der Rückseite der Ausfertigungen 2 und 3 

15   Für die Richtigkeit der Angaben in Feld 1–13: 

Rücksendung der Ausfertigung 3 
gewünscht:                                        Ja  Nein  (*) 

Firma des Unterzeichners (mit Telefonnummer) 

Name des Unterzeichners 

Ort, Datum 

Unterschrift 



 

 

B  EMPFANGSBESTÄTIGUNG 

 

Die Waren sind beim Empfänger eingegangen 
 

 

Ort    Datum                                                                       Bezugsnummer   

 

 

 

 

Die Verbrauchsteuer ist entrichtet * / zur Zahlung angemeldet worden. 
 

 

 

Datum                                                                                                              Bezugsnummer    
 

 

 

 

Sonstige Bemerkungen des Empfängers: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort/Datum    Name des Unterzeichners   

 

 

 

 

Unterschrift 

 

* Nichtzutreffendes streichen 
 

 

 

A  Kontrollvermerk  (Fortsetzung)
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3 1  Lieferer                                               MwSt-Nummer 

(Name und Adresse) 

2  Bezugsnummer des Lieferers 
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 3  Zuständige Behörde des Bestimmungslandes 
(Bezeichnung und Anschrift) 

4  Empfänger                                          MwSt-Nummer 

(Name und Adresse) 

5  Beförderer/Beförderungsmittel 6  Bezugsnummer und Datum der Anmeldung bei der 
zuständigen Behörde des Bestimmungslandes 

7  Ort der Lieferung 

3 
 8  Zeichen, Anzahl und Art der Packstücke, Warenbeschreibung 9  Warencode (KN-Code) 

10  Menge 11  Rohgewicht (kg) 

12  Eigengewicht (kg) 

13  Rechnungspreis/Warenwert 

14   Bescheinigungen (bestimmte Weine und Spirituosen, kleine Brauereien und Brennereien) 

A  Kontrollvermerk der zuständigen Behörde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung auf der Rückseite der Ausfertigungen 2 und 3 

15   Für die Richtigkeit der Angaben in Feld 1–13: 

Rücksendung der Ausfertigung 3 
gewünscht:                                        Ja  Nein  (*) 

Firma des Unterzeichners (mit Telefonnummer) 

Name des Unterzeichners 

Ort, Datum 

Unterschrift 



 

 

Vor dem Ausfüllen Kohlepapier einlegen/Please insert carbon paper before filling out the form/Prière  d’utiliser  un feuillet de papier carbone pour remplir  le formulaire 

 

B  EMPFANGSBESTÄTIGUNG 

 

Die Waren sind beim Empfänger eingegangen 
 

 

Ort    Datum                                                                       Bezugsnummer   

 

 

 

 

Die Verbrauchsteuer ist entrichtet * / zur Zahlung angemeldet worden. 
 

 

 

Datum                                                                                                              Bezugsnummer    
 

 

 

 

Sonstige Bemerkungen des Empfängers: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort/Datum    Name des Unterzeichners   

 

 

 

 

Unterschrift 

 

* Nichtzutreffendes streichen 
 

 

 

A  Kontrollvermerk  (Fortsetzung) 


